
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

für Fotografenleistungen von Sandra Müller-Jocher (Sandblume_Fotografie) 

(Stand: Juni 2026) 

1. Geltungsbereich und Allgemeines 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge, 
Lieferungen und sonstigen Leistungen von Sandra Müller-Jocher (nachfolgend 
„Fotografin“ genannt) gegenüber ihren Kunden. 

1.2. Abweichende Bedingungen des Kunden haben nur dann Gültigkeit, wenn sie 
von der Fotografin ausdrücklich und schriftlich anerkannt wurden. 

1.3. Diese AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern (B2C) als auch gegenüber 
Unternehmern (B2B), es sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung 
vorgenommen. 

 

2. Auftragserteilung, Angebote und Honorar 

2.1. Angebote der Fotografin sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. 

2.2. Ein Vertrag kommt durch die schriftliche Bestätigung des Angebots durch den 
Kunden (auch per E-Mail) oder durch die tatsächliche Durchführung der 
Dienstleistung zustande. 

2.3. Das Honorar versteht sich, sofern nicht anders angegeben, inklusive der 
gesetzlichen österreichischen Umsatzsteuer. 

2.4. Nebenkosten (z.B. Fahrtkosten, Studioanmietungen, Requisiten) sind vom 
Kunden zu tragen, sofern sie nicht im Angebot ausdrücklich als Inklusivleistung 
ausgewiesen sind. 

 

3. Urheberrecht und Nutzungsrechte (Wichtig für B2B & B2C) 

3.1. Der Fotografin steht das Urheberrecht an allen im Rahmen des Auftrags 
gefertigten Lichtbildern (Fotos und Videos) nach dem österreichischen 
Urheberrechtsgesetz (UrhG) zu. 

3.2. Die Fotografin überträgt dem Kunden ein einfaches, nicht übertragbares 
Nutzungsrecht für den vereinbarten Verwendungszweck (z.B. eigene Website, Social 
Media, PR-Zwecke). Eine Weitergabe an Dritte (z.B. Werbeagenturen, 
Partnerunternehmen) bedarf der schriftlichen Zustimmung der Fotografin. 



3.3. Urheberbezeichnung: Der Kunde ist verpflichtet, bei jeder Veröffentlichung der 
Bilder die Fotografin als Urheberin unmissverständlich wie folgt zu nennen: „Foto: 
Sandblume_Fotografie“ oder „Foto: Sandra Müller-Jocher“ (oder abweichend 
laut schriftlicher Vereinbarung). Die Unterlassung der Urheberbezeichnung berechtigt 
die Fotografin zur Forderung eines Schadenersatzes in Höhe des doppelten 
Honorars für das betroffene Bild. 

 

4. Eigenwerbung der Fotografin & Klausel zum Ausschluss der 
Veröffentlichung 

4.1. Standard-Vertragsinhalt (Mischkalkulation): Die Angebote und Honorare der 
Fotografin kalkulieren standardmäßig das Recht der Fotografin ein, eine Auswahl der 
produzierten Bild- und Videomaterialien (auch Making-of-Materialien) für Zwecke der 
Eigenwerbung zu nutzen (z.B. Portfolio auf der Website, Social-Media-Kanäle, Flyer, 
Wettbewerbe). Der Kunde erteilt hierzu mit Auftragserteilung seine ausdrückliche 
Zustimmung (bzw. die Einwilligung nach der DSGVO und § 78 UrhG). 

4.2. Ausschluss der Eigenwerbung (Sperrhonorar / Buy-out): Wünscht der 
Kunde keine Veröffentlichung der Bildmaterialien durch die Fotografin zu 
Werbezwecken, muss dies der Fotografin vor der finalen Angebotserstellung bzw. 
vor dem Shooting schriftlich (per E-Mail oder Post) mitgeteilt werden. 

4.3. Wird die werbliche Nutzung durch den Kunden ausgeschlossen, entfällt die 
kalkulatorische Vergünstigung durch die Fotografin. In diesem Fall wird ein Aufschlag 
(Sperrhonorar / Exklusivitätszuschlag) in der Höhe von 30 % des Gesamthonorars 
fällig. Eine nachträgliche Rücknahme der Veröffentlichungseinwilligung nach 
erfolgtem Shooting verpflichtet den Kunden zur Nachzahlung dieses Aufschlags. 

 

5. Durchführung des Shootings und Mitwirkungspflichten 

5.1. Die Fotografin gestaltet den Auftrag nach ihrem künstlerischen Ermessen. 
Reklamationen bezüglich des Bildstils und der künstlerischen Gestaltung sind nach 
dem Shooting ausgeschlossen. 

5.2. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die für das Shooting erforderlichen 
Personen, Locations und Utensilien rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

5.3. Verzögerungen beim Shooting, die der Kunde zu vertreten hat (z.B. 
Verspätungen, ungeplante Outfitwechsel über das vereinbarte Maß hinaus), werden 
nach dem aktuellen Stundensatz der Fotografin nachberechnet. 

 

6. Stornobedingungen und Ausfallhonorar 



6.1. Wird ein vereinbarter Shooting-Termin vom Kunden abgesagt, gelten folgende 
Stornogebühren als vereinbart: 

●​ Bis 7 Tage vor dem Termin: kostenfrei. 

●​ 6 bis 2 Tage vor dem Termin: 50 % des vereinbarten Honorars. 

●​ Ab 48 Stunden vor dem Termin oder bei Nichterscheinen: 100 % des 
vereinbarten Honorars. 

6.2. Bei wetterabhängigen Outdoor-Shootings wird bei Schlechtwetter ein 
kostenloser Ersatztermin vereinbart. 

 

7. Gewährleistung und Haftung 

7.1. Die Fotografin haftet für Schäden – aus welchem Rechtsgrund auch immer – nur 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist 
ausgeschlossen. 

7.2. Für Mängel, die auf unrichtige oder unvollständige Anweisungen des Kunden 
zurückzuführen sind, übernimmt die Fotografin keine Haftung. 

7.3. Digitale Bilddaten werden von der Fotografin ohne vertragliche Pflicht für einen 
Zeitraum von einem Jahr ab Shooting-Datum archiviert. Eine dauerhafte 
Datensicherung wird nicht geschuldet. 

 

8. Datenschutz 

8.1. Die Fotografin verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden (Name, 
Kontaktdaten, Bilddaten) ausschließlich zur Vertragserfüllung sowie – basierend auf 
Punkt 4 dieser AGB – zur Eigenwerbung. Detaillierte Informationen sind in der 
Datenschutzerklärung auf der Website einsehbar. 

 

9. Schlussbestimmungen 

9.1. Es gilt ausschließlich österreichisches. 

9.2. Für eventuelle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag 
wird – sofern der Kunde Unternehmer (B2B) ist – das sachlich zuständige Gericht am 
Sitz der Fotografin als ausschließlicher Gerichtsstand vereinbart. 

 


